
Simone Hopp & Kirsten Krischke, 28.04.2026, REConf
RE, KI und die Kunst des Dirigierens – Chancen und Grenzen im Ensemble



Kirsten Krischke
Executive Consultant RE

Wir sind ein mittelständisches 
IT-Unternehmen mit 

Spezialkompetenzen in den 
Bereichen Prozesse, 

Unternehmensarchitektur, Data, 
Künstliche Intelligenz sowie System-
und Softwareentwicklung. Wir sind 
Spezialisten aus Leidenschaft und 

mit hohem Maß an Kompetenz 
sowie Expertise. Unser Ziel ist es, 
Dein Unternehmen nachhaltig zu 

befähigen, mit einem digitalen und 
effizienten Geschäftsmodell 

erfolgreich zu sein.

Simone Hopp
Senior Consultant Data Science & KI

• Spezialisiert auf die Entwicklung innovativer 
KI-Lösungen mit LLMs, Agenten und RAG-
Systemen

• Entwicklung von Proof of Concepts
• Umsetzung von KI-Use-Cases bis zum 

funktionsfähigen Prototyp
• Von der Konzeption der technischen 

Architektur bis zur Implementierung der 
Lösung

• Überführung modernster KI-Technologien in 
praktische Werkzeuge, die echten Mehrwert 
schaffen

• Schwerpunkt Requirements Engineering, 
Fachliche Analyse/Architektur, Modellierung 
von Business-Anwendungen

• 20 Jahre Erfahrung in komplexen 
Softwareentwicklungsprojekten in den 
Branchen Öffentliche Verwaltung und 
Gesundheitswesen 

• Sowohl agil als auch klassisch geführte 
Entwicklungsvorhaben

• Schnittstelle zwischen Fach- und IT-Bereich



01

02

03

04

Das Orchester ohne Partitur: Herausforderungen im RE-Prozess

Der RE als Dirigent: Neue Rollen, Skills und Verantwortung

MIRA in Aktion: Praxisbeispiele für KI-gestütztes Requirements Engineering

Diskussion & Austausch

Seite 3

Agenda

30.04.2026



01

02

03

04

Das Orchester ohne Partitur: Herausforderungen im RE-Prozess

Der RE als Dirigent: Neue Rollen, Skills und Verantwortung

MIRA in Aktion: Praxisbeispiele für KI-gestütztes Requirements Engineering

Diskussion & Austausch

Seite 4

Agenda

30.04.2026



Der RE-Prozess
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Idealfall:
Klare Prozesse,

konsistente Dokumentation,
zentrale Datenbasis,

aktuelle Informationen, etc.

Aber: Die Realität sieht oft anders aus…

Stakeholder-Interviews
Dokumente

Code
Anwendung

Anforderungen 
verstehen

Inkonsistenzen, 
Widersprüche

und Lücken aufdecken

Spezifikation erstellen
Transparenz herstellen

Anforderungen pflegen 
& tracken

Erhebung Analyse Validierung VerwaltungDokumentation



Der RE-Prozess

30.04.2026 Seite 6

Erhebung Analyse Validierung VerwaltungDokumentation

Stell dir ein Orchester vor,
in dem jeder Musiker nach eigenen Noten spielt.

Kein gemeinsamer Takt,
keine abgestimmte Partitur –

das Ergebnis ist Chaos statt Harmonie.
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Erhebung

Analyse

Validierung

Verwaltung

Dokumentation



Der RE-Prozess
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• Stakeholder kommunizieren aneinander vorbei
• Hunderte von Anforderungen, Modellen und Dokumenten

• Anforderungen sind unvollständig
• Informationen sind verteilt in verschiedenen Tools und Formaten
• Abhängigkeiten zwischen Artefakten sind unsichtbar

• Anforderungen sind widersprüchlich
• Ungenaue Formulierungen („sollte“ vs. „muss“) bleiben unentdeckt

• Manuelle Suche kostet Stunden bis Tage
• Routineaufgaben binden wertvolle RE-Kapazität

• Implizites Wissen in Expertenköpfen, nicht dokumentiert
• Onboarding neuer Teammitglieder zeitaufwändig

Erhebung

Analyse

Validierung

Verwaltung

Dokumentation



Der RE-Prozess
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Erhebung Analyse Validierung VerwaltungDokumentation

Die Frage ist nicht,
ob KI helfen kann –

sondern wer den Takt vorgibt.
?!
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KI-Unterstützung im RE-Prozess
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Text analysieren

Semantisches 
Verständnis

Intelligente Suche

Zusammenhänge 
erkennen über 
Modellgrenzen hinweg

Widersprüche 
aufdecken

Ungenaue 
Formulierungen 
identifizieren

Aus Texten Modell-
Entwürfe vorschlagen

Lücken in 
bestehenden Modellen 
erkennen

Vervollständigungs-
vorschläge erstellen

Modelle analysieren

Intelligente Suche

Zusammenhänge 
erkennen

RE orchestriert den Einsatz von KI-Tools in allen Phasen

Gespräche 
transkribieren

Texte übersetzen

Zusammenfassungen 
erstellen

Vorschläge für 
Anforderungen/ User 
Stories generieren

Erhebung Analyse Validierung VerwaltungDokumentation
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Der Requirements Engineer als Dirigent
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Der RE delegiert Routineaufgaben an KI 
und kann sich fokussieren auf:
• Stakeholder-Management & Kommunikation
• Qualitätssicherung der KI-Ergebnisse
• Strategische Entscheidungen & fachliche Validierung
• Priorisierung, Planung & Entscheidungsvorlagen
• Unterstützung bei angrenzenden Tätigkeiten

(z.B. Test)



KI-Grundverständnis Prompt Engineering Kritische Bewertung

• Wie funktionieren LLMs? 
(Grundprinzip verstehen)

• Was können sie, was nicht? 
(Grenzen kennen)

• Wann ist ein Ergebnis 
vertrauenswürdig?

• Präzise Fragen an KI stellen

• Kontext richtig formulieren

• Ergebnisse durch bessere 
Prompts verbessern

• KI-Ausgaben hinterfragen 
(Halluzinationen erkennen)

• Fachliche Korrektheit prüfen

• Entscheiden: Übernehmen, 
anpassen oder verwerfen?

Neue Skills für den Requirements Engineer
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Generell: Neugier & Experimentierfreude sind gefragt!
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Beispielprojekt „KigO – Kindergarten Organisation“
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Fachlichkeit

• Ziel ist die Entwicklung eines 
Produktes zur Verwaltung der 
Stammdaten eines Kita-Trägers
 Betreuungsverträge
 Familien, Kinder
 Mitarbeiterdaten, Gruppen
 etc.

• Später: Verfügbarkeit einer App 
für Eltern und Kita-Gruppenleiter

Organisatorisches

• Agiles Vorgehen mit SCRUM
• Entwicklungszeit: 2,5 Jahre
• Teams: 2 Scrum-Teams
• Anforderungen sind in eine 

Rangfolge gebracht
 d. h. Komplexität der 

Softwarefunktionen steigt 
mit Entwicklungszeit

 Aber: Anforderungen ändern 
sich & neue Anforderungen 
entstehen

Weiteres

• Dokumentation erfolgt in einem 
UML-Modell im Innovator
 Funktionsumfang mit Use 

Cases
 Abläufe als Aktivitäten
 Textuelle Anforderungen
 Datenmodell mit Klassen

• Größere Teamänderungen 
unterjährig  immer wieder 
Onboarding notwendig
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MIRA – Der KI-Assistent für euer Innovator-Modell
Was ist MIRA?

MIRA = Modeling & Intelligent 
Reasoning Assistant

KI-Erweiterung für den Innovator –
MIDs Modellierungstool für Prozesse, 
Anforderungen & Architektur

Was kann MIRA?

Euer Modell in natürlicher Sprache 
befragen oder bearbeiten– wie ein 
Kollege, der alles kennt.

Basiert auf Agentic GraphRAG –
versteht Zusammenhänge und 
Abhängigkeiten im Modell

Zugriffs-Varianten:

• Innovator Plug-In

• Browser-Chat

• MCP Server
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Praxisbeispiel 1: Onboarding – Welche Funktionen kann ein Anwender ausführen, 
der nur die Berechtigung zum Lesen von Familiendaten hat?
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Praxisbeispiel 2: Onboarding – Wie kann ich einen neuen Betreuungsvertrag 
erfassen?
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Praxisbeispiel 3: Konsistenz – Analysiere die Inhalte der Anforderungen. Gibt es 
Widersprüche, Redundanzen, Inkonsistenten?
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Praxisbeispiel 4: Analyse – Es soll möglich sein, mehr als 2 Geschwisterkinder 
bei einem Betreuungsvertrag zu erfassen. Welche Änderungen müssen erfolgen?
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Praxisbeispiel 5: Planung – Zukünftig sollen mehrere Geschwisterkinder im 
Betreuungsvertrag erfasst werden können. Erstelle vier Vorschläge für User 
Stories.
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Als <Rolle>
möchte ich <Ziel/ Wunsch>
um <Nutzen zu erzielen>.

Sprint

Planung
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Fazit
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Fragen und 
Diskussion

LinkedIn:

www.linkedin.com/in/simone-hopp

www.linkedin.com/in/kirsten-krischke

Kontaktiere uns / die MID: www.mid.de

s.hopp@mid.de

k.krischke@mid.de

RE: info@mid.de

KI: ki@mid.de

Innovator/MIRA: a.ditze@mid.de, c.wehner@mid.de


